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Die „Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, '̂ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
resp. 1 Mark 15 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition P et erst r. 5.

fsraspreobaiisoblvs « blr . 46.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . , für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg:

Annoncen - Expedition von F-
Büttner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotten. W.Scheller.

für Stadt und Sand.
Zeitschrift für oldenhurgische Ge meinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg, Mittwoch, den 12. September 1894. _ XXVlü . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.
>

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 12 . September .
— Eine Friedensversicherung . Derin Abbazia

^ weilende russische Finanzminister Witte empfing dort
r, einen Mitarbeiter der „ Neuen Freien Presse " und erklärte in
» längerer Ausführung , er befasse sich nicht mit Politik und
I könne nur seine unmaßgeblichen Ansichten äußern , aber er
k glaube bestimmt, daß Rußland wegen Bulgarien

nichts unternehmen und keinesfalls einen Krieg
führen werde. Oesterreichs Herrscher sei von höchster Korrekt¬
heit und genieße in Rußland das größte Vertrauen . Nur
in Ungarn lägen die Verhältnisse anders , weil die Magyaren
alles ungarisch machen wollten . Er glaube, seit 1870 wäre
der Friede niemals so gesichert und die Lage
Europas so beruhigend gewiesen , wie gegenwärtig.

— Von den Kaisertagen in Ostpreußen . Der
Kaiser fuhr am Dienstag früh in das Manövergelände von
Schlobitten aus und übernahm die Führung des 1 . Armee¬
korps . — Die Kaiserin ließ die beabsichtigte Fahrt nach
Pillau absagen. Am Dienstag Abend fand im kgl . Schlosse
zu Königsberg ein kleines Diner statt , worauf eine Soiree

! beim Oberpräsidenten Grafen Stolberg-Wernigerode folgte.
Heute , Mittwoch , gedenkt sich die Kaiserin ins Manöverge¬
lände zu begeben, nachmittags von dort wieder nach Königs-

! berg zu kommen und abends nach dem Neuen Palais bei
Potsdam zurückzureisen. — Das Befinden des Königs

i von Württemberg hat sich , der „ Ostpreuß . Ztg.
" zufolge,

s wieder gebessert. Derselbe wird sich heute zum Manöver be-
^ geben und dann von Braunsberg aus die Rückreise nach
! Württemberg antreten.
! — Aus Varzin wird gemeldet, daß das Befinden der

Fürstin Bismarck sich soweit gebessert hat , daß siegestern
zeitweise wieder das Bett verlassen konnte. Der Fürst

! befindet sich Wohl.
— Erhöhung der Besoldung der Unteroffiziere-

Wie verlautet , wird der nächste Voranschlag für die Heeres-
! Verwaltung eine nicht unerhebliche Steigerung ausweisen,

hervorgerufen durch eine wesentlicheErhöhung der Be-
s soldung der Unteroffiziere , Sergeanten und Feld-
! webel. Die Heeresverwaltung soll zu der Ueberzeugung
! gelangt sein , daß es nur auf diesem Wege möglich sein werde,
' die drohenden Lücken im Ausbildungspersonal des deutschen
! Heeres rechtzeitig auszufüllen . — Von der „ Kreuzztg.

" wird
> obige Meldung von Mehrforderungen im nächsten Militär¬

etat heute als unzutreffend bezeichnet.
— In Köln tagte der neunte Delegiertentag

des Jnnungs verband es deutscher Hand werksmeister.
Derselbe forderte in einstimmig angenommenen Resolutionen
den gesetzlichen Schutz des Werklohnes der Bauhandwerker

! gegen gewissenlose Spekulanten durch Einräumung des Pfand-
i rechtes an dem Baugrundstücke, so daß die Handwerker auch gegen

den Willen des Bauherrn in das Grundbuch eine Sicherungs¬
hypothek eintragen lassen dürfen . Die Werklohnansprüche der
Bauhandwerker sollen gleichberechtigt sein mit dem ermittelten

I reellen Werte der Baustelle bei der Zwangsversteigerung;
weiter könne die Revision der Strafprozeßordnung und der
Civilprozeßordnung nur dann den berechtigten Forderungen
der Handwerker entsprechen, wenn die Beteiligung des Laien¬
elementes am Rechtsprechen erweitert werde. Die Versamm¬
lung fordert die Vergebung öffentlicher Bauten an Jnnungs-
mitglieder, so lange der Befähigungsnachweis nicht eingeführt
sei . Die Kaution des Unternehmers dürfe 5 Proz. nicht
übersteigen.

— Prinz Albrecht von Preußen Grundbesitzer
rn Ost afrika. Wie aus sichererQuelle verlautet , hat Prinz

! Albrecht von Preußen , Prinzregent von Braunschweig, sich
entschlossen , an der Ausschließung und Entwickelung des
deutschen Kolonialbesitzes in Ostafrika durch Erwerbung be¬
trächtlichen Grundeigentums und Anlage von Plantagen teil¬
zunehmen. Die Besitzung, um die es sich handelt , hat eine
Ausdehnung von ungefähr einer Quadratmeile und ist bei
Handei auf der Hochebene gelegen, wo die ostafrikanischeGe¬
sellschaft neuerdings in erfolgreicher Weise mit Anlage von
Pflanzungen vorgegangen ist. Auch von anderer kolonial-
freundlicher Seite sind dort Landerwerbungen gemacht worden
die in nächster Zeit durch eine Gesellschaft urbar gemacht
und unter Leitung erfahrener englischer Pflanzer und Auf¬
seher in regelrechten Betrieb genommen werden sollen.

Ausland.
Großbritannien . Die 70,000 ausständigen

schottischen Grubenarbeiter müssen ihr unsinniges
Unternehmen schwer büßen . Die Beihilfe, welche ihnen von
ihren englischenKollegen wird , verschlägt bei der Masse , unter
welcher sie zur Verteilung gelangt , wenig. Am Sonnabend
wurden die von Northumberland und Durham eingegangenen
Beträge in Glasgow verteilt . Jeder Ausständige erhielt
2 s 2 ä, und durchschnittlich hat jetzt jeder Ausständige
während des elfwöchentlichenAusstandes 1 8 5 ä wöchentlich
bekommen. Das daraus entstandene Elend braucht nicht ge¬
schildert zu werden.

Frankreich. Wir haben schon gestern mitgeteilt, daß
der Ministerrat 20 Millionen bewilligt hat , um einenFeld¬
zug gegen Madagaskar zu unternehmen . Paul de
Cafsagnac erörterte einige Tage vorher in der „ Autoritö"
die Frage , was Frankreich auf Madagaskar zu thun habe,
ob es die Insel räumen oder seine Herrschaft aufzwingen
müsse . Die Räumung wäre eine Schande , meint er, und
man müsse daher hoffen, daß der Kolonialminister , den er als
Kollegen in der Kammer schätzen lernte , sich zu einer ent¬
scheidenden Aktion (das ist also nach obigem Ministerratsbe¬
schluß bereits geschehen ) entschließen werde. In den
Regierungskreisen sehe man sich noch bange nach dem
General um , der die Expedition leiten könnte; aber warum
sollte das Unternehmen nicht dem General Dodds anvertraut
werden, für den nach dem Marsche auf Abomeh der Marsch
auf Tananarivo ein Kinderspiel wäre ? Ja , warum nicht der
General Dodds ? Und Cassagnac antwortet : „ Die Republikaner,
die am Ruder stehen, fürchten sich vor einem neuen Ruhmes¬
kranze auf der Stirn des Besiegers Behanzins . Der General,
der Madagaskar einnimmt, wird populär werden, und man
will um keinen Preis einen populären Soldaten. Darum
soll der General Dodds nicht nach Madagaskar gehen, man
sucht einen anderen, einen Unbekannten, und wenn dieser Er¬
folg hat , so wird man ihn in eine Ecke stoßen, damit man
ihn vergesse. Die Republikaner werden von der Angst ver¬
folgt , ein ruhmreicher General könnte sie in die Tasche stecken.
Sie wissen , daß Frankreich sich nach der Seite wenden würde,
wo es eine Säbelklinge in der Sonne blitzen sieht. Aus
diesem Grunde fliehen sie jede Gelegenheit, einen Offizier ins
Licht treten zu lassen, gleichviel, ob Frankreich unter dieser
Zurücksetzung bedeutender Menschen leidet. Courbet wie einen
Hund sterben lassen und Dodds in einen Seehafen verbannen,
das ist bei ihnen Überlieferung .

"
Asien. Aus Söul wird die interessante That-

sache gemeldet, daß der König von Korea, um sich von
dem Einfluß der chinesischen Partei zu befreien, seine Ge¬
mahlin verstoßen habe. Die Königin war als Mitglied
der allmächtigen Familie Bin das Haupt jener Partei, welche
durch ihr Verhalten die auf der Insel entstandenen Wirren
vornehmlich verschuldet hat. Deshalb war auch eine der ersten
Bedingungen , unter denen der Vater des Königs und Vor¬
gänger auf dem Throne , Tai-Jn -Kun, sich bereit erklärte, dem
Sohne in seiner Bedrängnis zu helfen, daß der letztere sich
von seiner Gemahlin trenne . Nur wenn diese mit ihrem An¬
hang verbannt wäre , wolle er die Leitung der Geschäfte über¬
nehmen. Als der König sich zunächst weigerte, auf diese Be¬
dingung einzugehen, ließ Tai - Jn - Kun ihn fragen , was ihm
denn lieber sei : „ Millionen unzufriedene Unterthanen und eine
einzige zufriedene Frau oder eine unzufriedene Frau und
Millionen glücklicher Unterthanen ? " Die Antwort des Königs
war die eines Herrschers würdige . Er ließ dem Vater sagen,
daß er für das Glück seiner Unterthanen sogar sein eigenes
Leben opfern würde, wenn er damit dieses Glück erkaufen
könnte. Gern opfere er daher seinen Herzensfrieden , wenn
es nur zum Heile des Landes führe. Auf diese Botschaft
hin begab sich Tai-Jn -Kun zum Palast, übernahm die Regent¬
schaft und seine erste Regierungshandlung war , daß er die
Schwiegertochter aus dem Palais wies . Die mit der Königin
verwandten Minister der Finanzen , des Auswärtigen,
des Krieges und der Höchstkommandierende der korea¬
nischen Armee wurden nebst vier anderen hohen Funktionären
ihrer Aemter entsetzt und nach einer einsamen Insel ver¬
bannt.

— Die chinesische Armee auf Korea soll sich in
der denkbar traurigsten Verfassung befinden und China ge¬
willt sein , demnächst die Vermittelung einer Großmacht be¬
hufs Abschlussesdes Friedens mit Japan in Anspruch zu nehmen.
Die chinesischen Generale — so heißt es — sind inkompetent,
die übrigen Offiziere unzufrieden und entmutigt , die Truppen
erschöpft und niedergeschlagen. Die wenigen Wege sind fort¬
gewaschen . Die Nahrung wird täglich vermindert . Hund erte
von Chinesen sterben Hungers. Die viel besser ge¬

rüsteten Japaner, deren Verbindungen offen gehalten werden
treiben ihre Linien so weit vor , daß sie die chinesische Flanke
bedrohen. Die Chinesen, vollständig in die Enge getrieben,
können sich weder vorwärts noch rückwärts bewegen. Ihre
Stellung droht bei eintretendem Winter unhaltbar zu
werden.

TelegraphischeDepeschen
der ^Nachrichtenfür Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL . Hamburg , 12 . September . Nach dem „ Hamb.

Fremdenblatt " hat der Inhaber des bekannten großen Konzert¬
hauses Gebr . Ludwig auf St . Pauli seine Gläubiger um ein
Moratorium nachgesucht. Die Verhältnisse der Firma liegen
jedoch günstig, sodaß das Fortbestehen des Unternehmens
als gesichert erscheint.

IIDL . Königsberg , 12 . Sept . Meldungen aus
Allensteiu (Ostpr .) zufolge ist im Dorfe Grieslinen asiatische
Cholera ausgebrochen. Bisher 15 Erkrankungen, 4 Todesfälle.

Wien , 12 . Sept. Der am Freitag in den Delegationen
zur Vorlage gelangende gemeinsame Staatsvoranschlag für
1895 wird eine Mehrforderung für das Hecres-
ordinarium im Betrage von etwa fünf Millionen Gulden
aufweisen.

LDL . Paris , 12 . September . Einer Meldung aus
Buenos Ayres zufolge verlautet dortselbst gerüchtweise, daß
die brasilianischen Monarchisten einen Aufstand vorbereiten.

LDL . Algier , 12 . September . - Ein ungeheurer Wald¬
brand umgiebt Bone . Der Himmel ist mehrere Hundert
Kilometer weit verfinstert. Die Hitze wird bis Tunis ge¬
fühlt.

LDL Nokohama , 12 . Sept . Der Mikado wird die
nach Kirosima beabsichtigte Reise in Begleitung mehrerer
Minister am Donnerstag antreten . Gleichzeitig wird
nach Kirosima das Hauptquartier verlegt . Infolge strenger
Preßcensur und des Verbots der Zulassung fremder
Korrespondenten zum Kriegsschauplatz sind authentische Nach¬
richten nicht zu erlangen . Selbst der Bezug von Privatnach¬
richten ist erschwert. Die Telegraphenlinien und der Postver¬
kehr stehen unter Kontrolle der Regierung.

Oldenburg« Lyirkstierschau.
Oldenburg, 12 . September.

Die Tierschau.
Zum zweiten male wird die Oldenburger Bezirkstierschau

auf dem „ Oldenb . Schützenhofe" abgehalten ; dieselbe wurde
heute Morgen eröffnet. Die Wahl des Platzes scheint in
der That eine recht günstige zu sein , denn nach dem vor¬
jährigen Besuch, sowie nach dem heutigen Morgenbesuch des
Publikums zu urteilen , mehrt sich das Interesse des letzteren
für die Tierschau. Allerdings hält es schwer , in den weiteren
Kreisen der Landleute des Bezirks schon beim zweiten male
auf dem neuen Ausstellungsplatze so große Stimmung zu
erzeugen, daß die Tierschau ein vollständiges Bild von dem
Stande der gesamten Viehzucht des Bezirks bieten
kann. Erfreulich ist es immerhin , daß schon diesmal
in einzelnen Gruppen mehr ausgestellt ist als bisher . Die
Kommission hat keine Kosten gescheut , um die Züchter zur
Teilnahme zu bewegen. Es gelangen diesmal höhere Prämienals
bisher zur Verteilung , auch auf die Gefahr hin , daß ein Teil
derselben eventuell aus dem ansehnlichen Reservefonds gedeckt
werden muß . Nach dem Katalog sind angemeldet und wurden
aufgetrieben : 34 Saugfüllen, 7 Stutenter und 8 zweijährige
Stuten , also 49 Stück Pferde; ferner an Hornvieh 6
1 — 1 ' ,) jährige Stiere (4 aus Abteilung gebildet durch
Oldenburg (Stadt ) , östlichen Teil der Landgemeinde Olden¬
burg , Rastede und Holle und 2 aus Abt . L , gebildet durch
Osternburg -Eversten, Wardenburg , Wiefelstede, Ofen , Westen
der Landgemeinde Oldenburg und Hatten ) , 5 Ist? — 3jährige
Stiere aus Abt . -4. und 10 l '/z —3jährige Stiere aus
Abteilung L , zusammen 21 Stiere. An Kühen sind ange¬
meldet aus Abt . ^ 10 Stück , aus Abt . L 15 Stück, an
Quenen aus Abt . ^ 29 Stück , aus Abt . L 22 Stück , an
Rindern aus Abt . ^ 7 , aus Abt . L 8 Stück . Unter den
angemeldetenSchweinen sind 14 Eber , 12 Zuchtsäue und
Säue mit Ferkeln, 9 Nummern junge Zuchtsäue und 5 Lose
von mindestens 3 Schweinen eines Wurfes. Das
Prämiierungsresultat ist zur Stunde noch nicht bekannt;
wir werden dasselbe morgen veröffentlichen. Landwirtschaft¬
liche Maschinen, Geräte re . sind ausgestellt von M . L . Reyers-
bach , B . Fortmann , I . H . C. Meyer , B . Lohe (Even) , Ed.



Duvendack, Julius Telge , F . A . Frcese, sämtlich in Oldenburg,
und B . Hollhaus in Dinklage.

* -t-

Die Obst - und Gartenbauausstellung.
Wie im vorigen Jahre, so ist auch diesmal mit der

Bezirkstierschau eine Ausstellung von Erzeugnissen
des Obst - und Gartenbaus verbunden, wofür die
Kommission den Preisrichtern ebenfalls ansehnliche Preise,
eine Anzahl Diplome und Medaillen , zur Verfügung gestellt
hat. Die geräumige Veranda des Ziegelhofes ist reich mit
Früchten aller Art und bekannten und unbekannten Obstsorten
geschmückt . Lange Tische nehmen die Schaustücke auf , welch'
letztere wohl geeignet sind, noch mehr Besucher anzulocken,
sodaß die Mehrausgabe , die durch solche Ausstellung der
Tierschau erwächst, durch den Mehrverkaus von Eintrittskarten
wohl gedeckt wird.

Wir vermissen diesmal unter den Ausstellern die sonst
so rührigen Rasteder Privatpersonen und Rasteder Firmen,
ferner die Ohmsteder, den Seminargarten und andere Aus¬
steller, die sonst regelmäßig ausstellten . Der Obst - und
Gartenbauverein in Oldenburg ist durch eine Obst¬
kollektion aus dem Schloßgarten vertreten , welche natürlich
auf eine richtige Benennung Anspruch erheben darf . Dieser
Kolllkiion sind eine Anzahl Gurken von ansehnlicher Größe
beigefügt. Kollektivausstellungen haben nur zwei landwirt¬
schaftliche Abteilungen gemacht, die Abteilung Holle, die
auch in früheren Jahren stets ausgestellt hat , und die jüngere
aufblühende Abteilung Westen der Landgemeinde
Oldenburg, die jetzt zum zweiten male ausstellt . Die Ab¬
teilung Holle hat auch diesmal wieder eine sehr reiche
Sammlung von Feld - und Gartenfrüchten ausgestellt , nament¬
lich prachtvollen Blumenkohl und verschiedene feste Köpfe von
Kopfkohlsorten, ein Sortiment von neueren Kartoffelsorten,
12 Sorten Bohnen , riesige Exemplare von Steck- und
Runkelrüben , schöne Gurken und besonders gut geratenen
Braunkohl . Außerdem bemerkten wir iehr große egyptische
Salatbeete und ca . 40 verschiedene Aepfelsorten, leider meist
unbenannt Noch reichhaltiger als Holle hat diesmal die
Abteilung Westen der Landgemeinde , die Moor-
kulturabteilung, ausgestellt . Durch diese Ausstellung
wird so recht gezeigt, daß in Petersfehn und Umgegend
die Kultur stetig fortschreitct, daß das landwirtschaftliche Ver¬
einswesen dort reiche Früchte trägt und das Interesse für
den Fortschritt auf landwirtschaftlichem Gebiete weckt . Die
Ausstellung zeigt aber auch , daß das Moor bei richtiger
Behandlung viele schöne und große Früchte hervor¬
zubringen vermag, namentlich tritt dies bei der
sehr umfangreichen Obstausstellung dieser Nummer
recht klar zu Tage. In keiner Sammlung finden wir besser
entwickelte Apfel - und Birnensorten . Und dann behauptet
man zuweilen noch vom grünen Tischeaus : Das Moor bringt
kein Obst oder nur schlechtes Obst hervor . Nicht allein
kolossale Prinzenäpfel u . j . w . finden wir hier, sondern sogar
echte Kastanien , gut entwickelteWeintrauben , Pfirsiche er . sind
in Petersfehngewachsen. Einen hohen Kulrurzustand verraten
die verschiedenen Kohlsorten in dieser Abteiluna , die Runkel-
und Steckrüben , der bis zur Decke reichende Pferdezahnmais,
die zarten und sehr langen Bohnensorten rc . re. Die Büste
unseres Groß Herzogs ist mit einem Fruchtkranz ge¬
schmückt . Darunter befinden sich schwer beladene Apfel- und
Birnenzweige , duftende Bouquetts rc., alles Produkte der
Movrkultur . Aber auch das , was hier von Bloherfelde ge¬
liefert ist — namentlich von Herrn G . Meyer — ist ein
Zeichen, daß man im Westen der Landgemeinde rastlos vor¬
wärts strebt. Möge es feiner so bleiben!

Die Kollektiv-Ausstellungen haben den Ausstellern viele
Mühe und Arbeit gekostet , um so dankbarer .erkennt das
Publikum diese gemeinnützige Thätigkeit an . Neben dieser
Ausstellung erblicken wir die Ausstellung der Gemüsegärtnerei
des Herrn Fuhrken - Bloherfelde, arrangiert von Herrn
Gärtner Trüschler . In dieser Ausstellung ist gegen das
Vorjahr schon ein bedeutender Fortschritt bemerkbar. Der
an und für sich arme Sandboden wird durch intensive
Düngung und gute Bearbeitung in den Stand gesetzt , nur
seines, zartes Gemüse für den Markt zu liefern.
Natürlich müssen hier Sachkenntnis und richtige Auswahl
der Sorten das Möglichste leisten. Wer den Boden
der Kulturen in Bloherfelde kennt, muß gestehen,
daß hier ganz außerordentlich hohe Leistungen vorliegen;
das beweisen vor allen Dingen die sehr dicken und
festen Köpfe verschiedener Kopfkohlsorten, wie Braun¬
schweiger und Kasseler Kraut , Erfurter Rotkohl und
Wirsing , ferner die sehr schönen und langen Gurken, z . T.
bis über 60 am . lang , die dicken Riesensteckrübenrc . Außer¬
dem ist auch in Suppenkräutern verschiedener Arten , in der
Rcttigkultur , in Karotten eine gute Leistung zu verzeichnen,
wie denn auch die ausgestellten Obstsorten richtig benannt
und die Kartoffeln so appetitlich wie nur möglich zur An¬
schauung gebracht sind. Sauber und akkurat sind auch die
Ausstellungen zweier bekannter Aussteller vom Gerberhof , der
Frau Leverenz und des Herrn v. Seggern. Der schon
lange in intensive Kultur genommene Boden des Gerberhofes
liefert bekanntlich bei der vorzüglichen Behandlung , die ihm
zuteil wird , ein prachtvolles Gemüse. Beide Aussteller haben
auf diesem Gebiete sich schon mehrfachausgezeichnet, wiedies auch
diesmal anerkannt werden muß . Man weiß nicht, was man
mehr hervorheben soll, die verschiedenenKopfkohlsortenmit festen
schweren Köpfen, den dicken Sellerie und Porree oder die
appetitlichen Carottensorten , die prachtvollen Zwiebeln, die
großen Köpfe vom Salat Brauner Trotzkopf u . s. w . Hier
sind entschieden zwei ebenbürtige Sammlungen vertreten.
Alte Bekannte vom vorigen Jahre sind ferner auf diesem
Tische die Ausstellung des Herrn Gerichtsschreibers Harms
Hierselbst , bestehend in 12 Flaschen verschiedenerFruchtweine,
und diejenige des Schulgartens zu Hundsmühlen
(Aussteller Herr Lehrer Engelbart ) , welche 20 richtig be¬
nannte Obstsorten und 4 Flaschen vorzüglichen Stachel - und
Johannisbeerwein enthält . Unverdrossen sind auch die beiden
folgenden Aussteller wieder an das mühselige Ausstellungs¬

werk gegangen : die Herren G . Köster - Ofen und
Joh . Bruns - Wechloy. Jeder Aussteller hat in
seiner Art Vorzügliches geleistet. Beide haben eine
Reihe von guten Obstsorten ausgestellt . Daneben hat Herr
Köster namentlich prächtige Feldbohnen , riesigen Roggen
und schweren Hafer wie auch ein sehr gutes Sortiment von
sauber gereinigten Kartoffeln in 16 Sorten ausgestellt . Die
Kohlkopfsorten und Steckrüben scheinen in Ofen und Wechloy
besonders gut zu gedeihen. Herr Bruns hat auch sehr gute
Weintrauben , gut entwickelte Suppenkräuter , sehr lange und
feine Bohnensorten ausgestellt . Einen merkwürdigen, aber
seyr schönen Anblick gewähren die langen japanischen Kürbisse
des Herrn H . Philipps, wie denn auch der mehr als
mannshohe Blätterkohl aus Wardenburg (Herr Kaufmann
Willers das .) viele Bewundrrer finden wird.

* *

Die bienenwirtschaftliche Ausstellung.
Neu ist diesmal die Bienenwirtschaftliche Aus¬

stellung. Zu derselben wurden von der Bezirkstierschau
150 ^4 , seitens der OldenburgischenStaatsregierung 200
zur Prämienverteilung hergegeben. Schon gestern Abend
war das meiste angemeldete Material am Platze . In einem
sehr langen Bienenschauer haben mehr als 40 Mobilstöcke und
Körbe mit lebenden Bienen Platz gefunden. Besondere Auf¬
merksamkeit wird die Ausstellung des Herrn Spille in
Hannöver in Anspruch nehmen, der in einem großen Schutz¬
kasten 8 Bienenvölker ausgestellt hat , die in ihrem Leben und
Treiben beobachtet werden können. Dasselbe ist der Fall bei
den Beobachtungskästm , welche die Herren Barnack - Hölscher¬
holz, der Seminarbienenstand und vor allem Herr
Reepen Hierselbst ausgestellt haben . Letzerer ist mit einem
Beobachtungsstock aus Glas mit einem Bienenvolk vertreten,
doch stellt Herr Reepen seine sämtlichen Gegenstände außer
Preisbewerb aus, so unter andern 1 Honigschleuder, an
welcher das Ausschleudern des Honigs veranschaulicht wird,
einen leeren Dathe '

schen Wanderstock, eine Rietsche-Presse
nebst Kunstwabe, einen Honig- und Wachs -Dampfauslaß-
apparat, einen dänischen Trogbienenstock, einen lüneburger
Stulper mit Aufsatzkasten , und 20 Pfund allerfeinsten Linden-
schleuverhonig, der, wenn das Licht darauf fällt, eine wunderbar
grünliche Färbung zeigt. Auch sind von Herrn Reepen
ca . 40 verschiedene in- und ausländische bienenwirtschaftliche
Zeitungen zur Ansicht ausgelegt . Man kann Herrn Reepen
für die hierdurch gegebenen Anregungen auf bienenwirt¬
schaftlichem Gebiete sehr dankbar sein . Besondere Aufmerksamkeit
erregen sieben hier ausgestellteAnschauungstafeln, welche
für den bienenwirtschastlichenUnterricht am Seminar gebraucht
werden. Die Zeichnungen, welche verschiedene Körperteile
und Organe der Bienen darstellen, sind von Herrn Seminar¬
lehrer Meyer II mit großem Geschick ausgeführt und
als ganz vorzügliche und sehr instruktive Anschauungsmittel
zu bezeichnen . Die Firma B . Bessin - Berne hat ihren
deutschen Jmkerkaleuder in mehreren Exemplaren ausgestellt,
die Buchhandlung von Bültmann u . Gerriers Hierselbst
eine ganze Reihe trefflicher Bücher aus dem Gebiete der
Fachlttteratur über Bienenzucht. Bei derDathe' schen Aus¬
stellung findet sich das berühmte Dathe '

sche Lehrbuch der Bienen¬
zucht, bearbeitet in neuester Auflage von R- Dathe und H . Reepen.

Die Bienen - Völker sind ausnahmsloswohlbehalten
angelangt , die Korbform ist mehr als die Kastenform ver¬
treten , auch sind einige Bogenstülper , sowie Lüneburger Körbe
mit Aussatzkasten ausgestellt . — Leere Bienenwohnungen sind
nur wenige am Platze , darunter ein selbsterfundener Stock
von H . Spille in Hannöver , ein Alberttstockvon A . Böning
in Apen und mehrere gut geflochtene Körbe (z . B. von H.
Tietjen in Varel ) . Geräte hat neben vier sehr sauber ge¬
arbeiteten Mittelständern mit neukonstruierter Absperr- oder
Schiebvorrichtung der rühmlichst bekannte BienenwirtDathe
in Eystrup in großer Anzahl ausgestellt , darunter namentlich
zwei sehr praktisch gearbeitete Wachs - und Honigpressen.

Die Honigausstellung, welche Wohl in erster Linie
die Aufmerksamkeitder Damen auf sich lenken wird, ist mit
ca . 4 Ctr . Honig in Gläsern und etwas Scheibenhonig be¬
schickt. Der Honig ist von sehr verschiedener Qualität und
in sehr verschiedener Verpackung. Das Auge will bei Aus¬
stellungen erst recht befriedigt sein und so muß auch auf eine
gute Verpackung Wert gelegt werden. Eine solche finden wir
namentlich bei den Herren Barnack , Oldewage , Reepen
und Spille. Am meisten gefallen die platten Gläser mit
Metallverschluß , bezogen von der Firma Thie in Wolfen¬
büttel . Diese Gläser können später auch als Butter¬
behälter benutzt werden. Sehr schönen Schleuderhonig (sortiert
in Buchweizen- , Oelrettig - , Kleehonig usw .) hat Herr Förster
Barnack ausgestellt . Sehr sauber macht sich auch die Aus¬
stellung des Herrn Oldewage, dessen Leckhonig von ganz
vorzüglicher lSüte ist. Ebenso haben die Herren Tietjen-
Varel und Spille - Hannöver die Ausstellung mit sehr gutem
Honig beschickt. Die Honigsorten der HerrenClaus - Olden¬
brok und Ulken - Großfedderward en sind schon kandiert
(verzuckert ).

Die Ho nig ausstellung bietet dem Publikum die
schönste Gelegenheit, guten , ja Ven feinsten Honig kennen zu
lernen , der als ein natürliches Heilmittel von vielen medizinischen
Autoritäten gepriesen wird. Daß unter den eingelieferten
Honigproben auch solche sind , die ein Fachmann als un¬
genügend bezeichnet, darf uns bei der geringen Kenntnis
mancher Bienenzüchter über die Behandlung des Honigs
nicht Wunder nehmen. Gerade die schlechten Honigsorten
verderben für den gut behandelten Honig die Preise . Hier
will in erster Linie die Ausstellung Wandel schaffen und
den Bienenzüchtern zeigen, welcher Honig überhaupt
marktfähig ist und wie er verpackt werden muß.
Scheibenhonig ist nur sehr wenig eingeliefert.
Seimhonig ist dagegen in größerer Menge , z . T . unter
falschem Namen , ausgestellt . Sehr gut behandelt ist auch
das von Herrn Tietjen - Varel ausgestellte Wachs . Auch
die künstlichen Mittelwände , welche von Herrn Spille ver¬
fertigt und ausgestellt sind , sind recht gut . Die Honigsund
Wachshändler können sich auf dieser Ausstellung sehr gut

orientieren , daß aber manche Imker noch nicht auszustellen
verstehen, beweist der Fall, daß ein Großimker , welcher
500 Stöcke besitzt und im verflossenenJahre über 5000 Pfund
Honig verkaufte, nur zwei Pfund Preßhonig ausstellt . Hoffen
wir , daß die Ausstellung sich heute und morgen eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hat und daß sie ein Merkstein
für die Bienenwirtschaft im Oldenburger Lande wird . Diesmal
sind an der Ausstellung schon 31 Aussteller beteiligt,
hoffentlich verzehnfacht sich bei nächster Ausstellung die Zahl
derselben. Wir machen noch besonders darauf aufmerksam,
daß auf der Ausstellung Honig von sehr guter Qualität
zugleich abgewogen verkauft wird.

Ms -ew Großherzogtuw.
Mer Nachdruck unserer mit Korrefpsr -denzzeichen versehenen Ortginalbericü . e
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 12 . September.
* Eine Adresse an Kapitän Pohle . Wie an

dieser Stelle kürzlich mitgeteilt wurde , vollendete Herr Carl
Pohle ( ein Stadt - Oldenburger ) als Kapitän des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen Ende vorigen Monats seine
100 . Reise über den Ocean . Seine Freunde und Bekannten
in unserer Stadt haben beschlossen , zu diesem hochbedeutenden
Zeitabschnitt dem Jubilar Glückwünscheaus seiner Vaterstadt
in Gestalt einer Adresse darzubringen . Die letztere, welche
in künstlerisch vollendeter Weise von Herrn Carl Töpfer hier
angefertigt worden ist, hat folgenden Wortlaut:

„In diesem Monat vollenden Sie, als Kapitän des Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen, die hundertste Reise über den Ozean.
Welch ' erhabenes Erlebnis!

In die Anerkennung , welche Ihnen für Ihre treue Pflicht¬
erfüllung von allen Seiten dargebracht wird, stimmen wir, Ihre
Freunde und Bekannten aus der Stadt Oldenburg, aus vollem
Herzen ein . Mit Stolz und Bewunderung nennen wir Sie den
Unseren.

Möge auf all' Ihren ferneren Fahrten der Stern des Glückes
Ihnen und Ihrem Schiffe voranleuchten.

Wir rufen Ihnen herzlichst zu:
Glückliche Fahrt allezeit!

Oldenburg, 22. August 1894."
Die Adresse soll in einigen Tagen nach Genua gesandt

werden, wo der Jubilar nächstens, nach seiner 101 . Reise
über den Ozean , eintreffen wird . Wer den Wunsch hat , die
Adresse zu unterschreiben, möge in dieser Woche bei Herrn
H . Trouchon , Langestraße , vorsprechen.

st Kunstschmiedearbeit. Ein hervorragend schönes
Erzeugnis der Kunstichmiederei, von dem wir neulich schon
berichteten, ziert jetzt das Blanke '

sche (ehemals Thalen'sche)
Restaurant am Theaterwall , ein Wirtshauszeichen mit dem
Namen „ Bavaria"

, geschmiedet von dem rühmlichst bekannten
Herrn Hartmann in Osternburg . Die kunstvolle Arbeit
namentlich an dem Hopfenkranz und dem doppelten, inein¬
ander verschlungenen Dreieck, an der Schleife und an den
Rankengewinden ist nicht allein stilvoll, sondern auch äußerst
geschmackvoll und erregt allgemeines Interesse . Auch die
Bemalung ist gut ausgeführt . Die Zeichnung zu dem Werke
wurde von Herrn Direktor Narten entworfen.

Kermpfgerrossenverein . Dem uns vorliegenden
Jahresbericht des hiesigen Kampfgenossenvereins entnehmen
wir , daß der Vorstand erfreulicherweise abermals in der Lage
ist, im großen und ganzen nur günstiges über das verflossene
Vereinsjahr berichten zu können. Die Stärke des Vereins
betrug am 1 . Januar 1893 455 Mitglieder ; im Laufe des
Jahres traten 25 Mitglieder hinzu, während 23 Mitglieder
ausgeschieden sind , so daß der Verein jetzt 457 Mit¬
glieder zählt . Der Besuch der vom kameradschaftlichen
Geiste beseelten Vereins - sowie Festversammlungen was aus¬
reichend und letztere erfreuten sich einer sehr guten Beteiligung.
Die Gesantteinnahmen betrugen 2247 .88 die Ausgaben
1940 .70 so daß ein Ueberschuß von 307 . 18 ^ verbleibt.
Die in dem Verein bestehende Sterbekasse hatte eine Ein¬
nahme von 811 .01 eine Ausgabe von 398 .52 so daß
ein Ueberschuß von 412.49 verbleibt. Der Witwen -
und Waisenfonds hatte eine Einnahme von 435.77 ^4,
eine Ausgabe von 159 . 18 demnach betrug der Ueberschuß
276 .59 Das Gesamtvermögen beläuft sich auf
16585 89 gegenüber 15572.43 ^ im Vorjahre , so daß
ein Zuwachs von 1013 .46 ^ zu konstatieren ist.

* Zue Warnung für junge Leute schreibt die in
Leer erscheinende „ Ems- und L .-Ztg.

" : Es treiben sich
wieder Werber herum , welche junge Leute zum Eintritt in die
holländischeKolonialarmee zu veranlassen suchen . Unter Vor¬
spiegelung falscher Thatsachen suchen sie ihre Opfer zu be¬
reden, indem sie ihnen die Löhnungs - und Avancementsver-
hältnisse in den glänzendsten Farben schildern. Es dürfte ein
Hinweis auf die thatsächlichenVerhältnisse in der holländischen
Kolonialarmee vielleicht manchen vor einem unüberlegten
Schritt bewahren. Der Angeworbene erhält zwar ein Hand¬
geld von 200 Gulden , welche Summe er aber längst aufge¬
braucht hat , bevor er an seinem endgiltigen Bestimmungsort
angelangt ist . Die Kosten für die Reise nach den Nieder¬
landen werden nicht vergütet . Die Löhnung für die Gemeinen
beträgt , abzüglich der Kosten für Menage und Wäsche, täglich
ganze 17 Pfg. Beförderungen zum Korporal oder zum
Sergeanten erfolgen in der Regel nur infolge von bewiesener
Tapferkeit vor dem Feinde . In den seltensten Fällen er¬
ringen Angeworbene ein Offizierspatent und überhaupt nur
solche , welche wissenschaftlich vorgebildet sind. Beim Eintritt
hat sich der Betreffende auf eine sechsjährige Dienstzeit in der
holländischen Kolonialarmee zu verpflichten. Erst nach
12jähriger Dienstzeit erfolgt die Pensionierung , wenn der Be¬
treffende nicht schon vorher durch die außerordentlichen
Strapazen des Dienstes invalide geworden ist. Die Pensions¬
sätze sind keineswegs sehr hohe ; ein Gemeiner erhält 200 bis
320 Gulden , ein Korporal jährlich 220 bis 380 Gulden;
nur diejenigen, welche länger als 12 Jahre dienen, erhalten
höhere Pensionen.



t Zu einer blutigen Schlägerei kam es am Montag
Abend gegen 10 Vz Uhr zwischen Radfahrern und einigen
Bauernburschen . Auf dem Rückwege von Rastede war ein
Radfahrer von den Burschen in unflätiger Weise belästigt
worden , ließ sich aber mit ihnen in keinen Streit ein , sondern
machte Kehrt und fuhr seinen nachfolgenden Gefährten ent¬

gegen . Als auch jetzt die Bauernburschen ihre schlechten
Witze nicht unterließen , einem Radfahrer sogar ein Stein dicht am
Kopfe vorbeiflog , stieg dieser ab und versetzte einem der
rohen Gesellen einen kräftigen Hieb mit der Reitpeitsche . Es
entstand nun ein allgemeines Handgemenge , aus dem die
Radfahrer trotz ihrer geringeren Anzahl als Sieger hervor¬
gingen . Einem derselben war allerdings ein ziemlich tiefer
Messerstich in den Oberarm beigebracht . Nachdem die Wunde
ausgewaschen und gut verbunden war , konnten die Fahrer
ihren Weg fortsetzen . Gestern Morgen bezeichnete eine
Blutlache nicht weit vom „ Nordorster Krug

" entfernt den
Kampfplatz . Die Raufbolde sind zur Anzeige gebracht.* Zu dem gestrigen Brande der Hoyer'

schen Seifen¬
fabrik können wir noch mitteilen , daß das Feuer gegen
3 Uhr nachmittags gelöscht war . Das Gebäude für die
Siederei ist gänzlich ausgebrannt , das anstoßende Gebäude
für die Lichtfabrikation ist nur leicht beschädigt . Das Brauerei¬
gebäude ist nicht in Mitleidenschaft gezogen.** In Osternburg sind gestern 8 Glasmacher wegen
groben Unfugs verhaftet worden.

/7 Zum Glasarbeiterstreik wird uns noch folgendes
mitgeteilt : Etwas über die Hälfte der wieder arbeitwilligen
Glasmacher ist von der Direktion angenommen worden . Der
Rest , reichlich 100 Mann , konnte zunächst nicht berücksichtigt
werden , da ein Ofen des Werks vorläufig noch außer Betrieb
bleiben soll , und weil eine Menge auswärtiger Arbeiter schon
angestelltwurde . Für die nicht wiedereingestellten Arbeiter beginnt
eine schlechte Zeit , da sie größtenteils in mangelhaften Woh¬
nungen leben und die Nahrungsmittel ihnen ausgehen . Aber
auch die übrigen sehen einem schweren Winter entgegen . Sie
sind meistens außer Stande , Feuerung und Wintervorräte
anzuschaffen ; vielfach sind ihnen die Schweine und Früchte
abgepfändet , so daß die meisten sich sehr einschränken müssen.
Es steht zu hoffen , daß sie , von denen ein großer Teil den
Streik nicht leichtsinnig cmfing , auf Nachsicht und Beihilfe
rechnen dürfen . Dann stellt sich hoffentlich bald das altef
gute Verhältnis wieder her , so daß die Zustände der letzten
Zeit , die in unsere Gegend garnicht hineinpassen , bald wieder
verschwunden sind.** Der steckbrieflich verfolgte Max Steffen , der
bekanntlich mit 2000 Mark aus dem Geschäft des Herrn
Hunicke entflohen war , ist nach einer gestrigen telegraphischen
Depesche an die hiesige Staatsanwaltschaft in Metz verhaftet
worden . St . hatte sich dort als von Hammerstcin in das
Fremdenbuch eingetragen und in ausfälliger Weise mit Geld
großgethan.

** Fahrrad - Diebstahl . Ein Radfahrer, welcher
gestern Mittag während des Brandes in der Hoyer

'
schen

Brauerei sein Stahlroß kurze Zeit verließ , um sich die
Brandstelle anzusehen , mußte den Rückweg zu Fuß antreten,
denn während seiner Abwesenheit hatte sich ein anderer mit
dem Fahrrade aus dem Staube gemacht . Es scheint fast , als
würde der Fahrrad -Diebstahl jetzt als eine Art Sport betrieben.

< 1 Versuchter Diebstahl eines Bootes . Kürzlich hatteein hiesiger junger Mann auf einer Bootfahrt nach Blankenburg
sein Boot , da die Rückfahrt wegen der starken Strömung zu
schwierig war , in Blankenburg angelegt , um es bei Gelegenheitwieder zu holen . Er fand jedoch später das Boot nicht mehran seinem Platze , sondern in einem Groden im Schilf versteckt, wo¬
hin es jedenfalls in der Absicht, es zu stehlen , gebracht war.** Central - Holle . Das Haus Nadorsterstraße 25,
in welchem sich früher die Wirtschaft „ Zur neuen Welt"
befand , hat der neue Besitzer Herr Harms vollständig
umbauen lassen . Es ist 2 ^ Stock hoch , mit zehn der Jetzt¬
zeit entsprechenden Fremdenzimmern eingerichtet und wird
Sonntag , den 30 . d . Mts . mit seinem neu dekorierten Tanz¬
saal unter der Bezeichnung „ Central -Halle

" dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden.

t Bürgerfelde , 11 . Sept . Das am Freitag , den
14 . d . Mts ., im Vereinslokal „ Zur Erholung

"
stattsindende2 . Stiftungsfest des Bürgerfelder Turnerbundes ver¬

spricht sehr gut zu werden . Den ersten Teil des Festes wird
das Schauturnen einnehmen . Es beginnt mit dem Gesangund Einmarsch der Turner . Nach dem Aufmarsch folgen
Stabübungen , hierauf das allgemeine Riegenturnen . Den
Schluß des Schauturnens bildet ein Kürturnen am Reck.
Um 10 Uhr beginnt der Festball , zu dem Herrenkarten 1
kosten , Damenkarten frei sind . Karten zum Schauturnenallein , welches um 8 Uhr beginnt , kosten 25 H.-xx - Nadorst . Einen nicht unerheblichen Verlust er¬
litt am Montag Abend ein Einwohner von Oldenburg , der
sich bei einem hiesigen Landmann ein Schwein gekauft hatte.
Unterwegs machte das Tier , wahrscheinlich durch das Rollen
eines vorbeifahrenden Wagens erschreckt , plötzlich einen Seiten¬
sprung , so daß es unter die Räder des in voller Fahrt be¬
findlichen Wagens geriet , welche dem Tier über die Vorder¬
beine gingen , sodaß es sofort geschlachtet werden mußte.- ? k - Westerstede , 11 . Septbr . Einem Landmann

us der Umgegend erkrankten vor einigen Tagen Plötzlich
mehrere wertvolle Schweine und verendeten bald darauf,
ohne daß die Ursache der Erkrankung festgestellt ist.

^ Varel , 10 . September. Der hiesige Gabelsberger
Stenographenverein wird in nächster Zeit wieder zwei
Unterrichskurse in der Gabelsberger Stenographie eröffnen,einen für Herren und einen für Damen . Dieser
rege Verein , der unter der vortefflichen Leitung des Lehrersrn der Landwirtschaftsschule Herrn Ahnert steht , erfreut sich
reger Teilnahme und allgemeiner Sympathie . Auch beteiligen
sich bereits mehrere Damen an den Uebungen.

( :) Rodenkirchen , 12 . Sept . Die Mitteilung , daßws Anlaß des Oldenb . Kramermarktes von hiesiger Bahn¬
strecke Sonderzüge nach der Residenz abgelaffen werden sollen,
Mt hiesige geschäftliche Kreise gerade nicht angenehm berührt,^ man befürchtet , daß dadurch dem altberühmten Noden-

kirchcner Markt Abbruch gethan wird . Man kann zwar die
rührige Thätigkeit des Oldenburger Wirtevereins nur lobend
anerkennen und ihm zu seinem Erfolge Glück wünschen , indes
wäre es nach dem Sprichwort : „ Was dem Einen recht , ist
dem Andern billig

"
wohl am Platze , wenn auch hiesige

Interessen Rechnung getragen und Sonderzüge von der
Residenz nach hier bezw . umgekehrt abgelaffen würden , um¬
somehr , als unser Markt dem Oldenburger Kramermarkt an
Bedeutung und Darbietungen mindestens gleichkommt.

/ / Stad - und Butjadingerland , 11 . Sept Die
landwirtschaftlichen Arbeiten haben durch das Regenwetter der
vergangenen Woche eine Unterbrechung erlitten . Die Ernte
der Weißfrucht kann als beschafft angesehen werden , doch stehlen
die Bohnen noch größtenteils in Hocken . Ettgrün steht überall
herrlich und wird zu mäßigen Preisen abgegeben.

/ / — Nach dem kolossalen Export unseres Hornviehs
in diesem Herbste steht zu erwarten , daß im nächsten Früh¬
jahr ein Viehmangel eintritt , und wird seitens der Spekulanten
schon jetzt Umschau gehalten , welches fremde Vieh für unsere
Gegend und unsere Weiden besonders empfehlenswert sei.
Mit dem Prairievieh , welches vor drei Jahren eingeführt
wurde , hat der Erfolg in keiner Weise befriedigt.

7O Hooksiel , 11 . Sept . Aus dem Kreise der Ver¬
sicherten der Versicherungsanstalt Oldenburg ist der Gemeinde¬
diener Künken zu Wüppelser -Altendeich zum Vertrauens¬
mann in den Gemeinden Wüppels und St . Joost gewählt
worden.

^ Neuenburg , 11 . Sept . Zu dem Bau der Chaussee
von Ruttel nach Ruttelerfeld sind von mehreren Interessenten
freiwillige Beiträge gezeichnet . Nach den Bestimmungen
müssen diese bis zum 1 . Okt . beim Rechnungsführer Blcy
entrichtet werden.

Vechta , 11 Sept . Am Sonntag Nachmittag wurde
beim Gastwirt gr . Beilage eine Versammlung zur Gründung
einer Obstverwertungsgenossenschaft abgehalten . Es
wurde , wie wir einem Bericht der „ V . Z .

"
entnehmen , be¬

schlossen , eine Obstverwertungs -Genossenschast mit beschränkter
Haftpflicht zu gründen . Da die ganze Anlage eine Auslage
von etwa 4000 -O erfordern wird und ca . 40 Mitglieder
in Aussicht genommen sind , übernimmt jedes eine Haftpflicht
für 100 von denen 10 ^ in der in 14 Tagen statt¬
findenden Generalversammlung anzuzahlen sind ; der Rest des
Geldes wird angeliehen . Die notwendigen Maschinen werden
bezogen von der Firma Mahfarth , Osnabrück , welche eigens
einen Vertreter zur Versammlung geschickt hatte , mit dem
man sofort handelseinig wurde . Die Obstweinkelterei wird in
14 Tagen eröffnet . — In das provisorische Komitee wurden
von den 25 beigetretenen Mitgliedern gewählt : Kaufmann H.
Schröder , Vechta , Buchdruckereibesitzer E . Fauvel , Vechta,
Gutsbesitzer Th . Ellerhorst , Vardel bei Vechta , Wirt F.
Westerkamp , Stukenborg , und Auktionator C . Meistermann,
Vechta . Dieselben haben für die Beschaffung von Obst,
Fässern rc. , sowie für die Einrichtung eines Statuts zu sorgen,
wobei ihnen das der Genossenschaft Twistringen als Muster
dienen mag . In der Generalversammlung wird die definitive
Wahl des aus 3 Mitgliedern bestehenden Vorstandes und des
Aussichtsrats vorgenommen . Als Platz für die Anlage sind
die Gebäulichkeiten des Herrn gr . Beilage in Aussicht genommen.

) » ( Wilhelmshaven , 11 . Septbr . Auf der Werft
ist man vor einiger Zeit in bedeutendem Umfang betriebenen
Metallentwendungen auf die Spur gekommen . In
dieser Sache sind bis jetzt 25 Verhaftungen vorgenommen
worden . Die Nachforschungen werden noch fortgesetzt . — Die
baufällig gewordene große Kohlenabladebrücke am alten
Hafen wird gegenwärtig abgebrochen und soll durch eine neue
Konstruktion ersetzt werden . Die Gesamtkosten sind auf
710,000 ^ veranschlagt . — Bei der Torpedoschieß¬
station im alten Hafen werden zur Zeit wieder Schieß¬
übungen mit nicht scharfen Torpedos vorgenommen . Es
gewährt einen eigenartigen Reiz , die durch leichte Wellen¬
hebung sich kennzeichnende Bahn des unter der Wasserober¬
fläche pfeilschnell dahinschießenden Geschosses zu verfolgen . —
Von in Dienst befindlichen größeren Kriegsschiffen ist der
Hafen jetzt gänzlich entblößt . Die hierher gehörenden Schiffe
der Manöverflotte werden Ende dieses Monats wieder eintreffen.

Aus Msr Welt.

Thor », 11 . Sept . Aus Saratow wird gemeldet : Im Dorfe
Poganowka , Gouvernement Samara , ist ein fürchterlicher
Massenmord vorgekommen . Die dortigen Bauernwirte hatten
sich gemeinschaftlich einundzwanzig fremde Erntearbeiter gemietet,
und da die Arbeitslöhne erheblich gestiegen waren , verfielen die
Arbeitgeber gegen Ende der Ernte auf den teuflischen Plan , der
Lohnauszahlung durch Ermordung der Arbeiter zu entgehen . Während
der Mittagsruhe der Arbeiter auf dem Felde wurden dieselben von
den Unmenschen sämtlich erschlagen . Die Mörder sind verhaftet
worden.

Soldau (Ostpreußen), 9 . Sept . In Kuttkowitz sind an Grün¬
spanvergiftung zwölf Personen erkrankt . Sie haben sich die
Krankheit auf einem Hochzeitsschmause zugezogen , wo man kupferne
Gefäße Wohl nicht vorsichtig genug benutzte . Ein Mann ist bereits
gestorben und bei drei anderen Personen ist der Zustand
hoffnungslos.

Goslar a . Harz , 10 . Sept . Wir gehen hier am Harze
schon schier dem Winter entgegen . Täglich regnet es, dazu istdie Witterung rauh und unangenehm . Um 7 Uhr früh sind kaum
6 Grad N . ; um die Mittagszeit zeigt das Quecksilber etwa 9 Grad
Wärme an . Dazu ist noch Getreide genug im Felde , wo es ver¬
dirbt . Unsere prächtig gewachsenen Kartoffeln sind von der fort¬
währenden Nässe fast sämtlich krank geworden . Die Zuckerrüben
wuchern , doch werden sie nicht, da ihnen der Sonnenschein mangelt,den nötigen Zuckergehalt haben.

London , 11 . Septbr . Die „Times " melden aus St . Paul
(Amerika ), daß ein starker Wind die Waldbrände über ganz
Minnesota wieder anfachte . Mehrere Städte sind vom Brande
eingeschlossen. Die Einwohner befinden sich in großer Gefahr.

Paris , 11 . Septbr . In dem nahe von Paris gelegenen
Malakoff hat in einer Gallerte eine Explosion stattgefunden , bei
welcher zwei Arbeiter getötet und vier schwer verwundet wurden.

Myslotvitz , 11 . Sept . Der Regierungspräsident in Oppeln
ordnete wegen der Choleragefahr telegraphisch die vollständige
Sperrung der Grenze an.

Handel » Gewerbe Zmd Verkehr«
Berlin , 11 . Sept . Von der Börse . Die Festigkeit der

westlichen Börsen sowie die heutige Hausse der Wiener Vorbörse
bewirkten bei Eröffnung des heutigen Börsenverkehrs ein lebhaftes
Geschäft bei durchweg höheren Coursen in allen Umsatzgebieten.
Auch heute standen 3proz . Reichsanleihen im Vordergründe der
Aufwärtsbewegung . Es wird vielfach angenommen , daß die Möglich¬
keit der Konversion der 4prozentigen Konsols in absehbarer Zeit
diskutiert werden dürfte . Privatdiskont 17/s Proz.— Berliner Produktenbericht vom 11 . Sept . Das schöne
Wetter und mattere Berichte aus Nordamerika haben die Kauflust
verscheucht und das Angebot dreister gemacht , sodaß die Preise für
Weizen , Roggen und Hafer bei schwerfälligem Umsätze sich merklich
verschlechterten.

OldesLurs , 18.
rar - und Zeih - k

Sept.
Sank.

brr OlLonLuszischt«

4 M . Neutschs RsMsslsW . . .
3 '/ , M . ds . Ls . . .
k Mt . Ls. ds , , . .
8Mt. Oldenb. KsnsM . . . , .
8 Mt . Oldenb. Prämien -Nnleitzr . ,
4 Mt . Preußische^ksnssWierte Anleihe
S '/ - Mt . ds . ds . ds.
5 Mt . ds . ds . Ls.
SV- Mt . Bremer Ttasts -Rnleihr . .
SV- HM. Hamburger Rente . . . .
4 ML Oldenb. .

do. ds. M » L ISS -M)4 ML
S '/z »Et.
8 V- Mt . Oldenb . 8oLe »krrLit-Pf «»LZrtrfe (N »dr« t)
Kffx ML NLtsnser KLM -Anlritze . . . . . . .
4 Mt . Darmstädter ds . . . . . . . .
4 tzN . KuM -Mbecker . . .
8 '

V» Mt - Leimarischr W «Lt -LrüeHe . . . . .
5 M . Italienische Rente.

(Stücke von 8V .VSS fr?, und Larßbsr.)
3 Mt . Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 4000 und ISA ) fr!.)
5 pCt. Italienische iIisenSkhR-PrwriWe «, - «rautlert

(Stücke von Süv .Ätre im Nerkauf V« Mt . höher.)4 Mt . Ungarische « vtdrertte (Mücke tzss 1VSS U.)4 Mt . do. (Stücke Vs« S« K.1
4 Mt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit Mtien - Ban!

Serie 14, bis I90S unkündbar
4 Mt .Psandbr . d. Deutschen Grund-Kredit-Bank in

Gotha Abt . VII , bis IS03 unkündbar
8 '/ -, Mt . Pfandbriefe der Rhein. Hypsttzeteie-Kasl
5 pW . Bickefelder Priorität . . . . . . . . .
8 Mt . Borusfia -Prisritäte » . . . . . . . .4 Mt . SlaShütten -Prioritäte » rückzahlbar ISA
4 '/»Mt . Warpr -Spinnerei - PrieriMe « , rLckj «h »Ü. LE
OldenSurgische LandeSbsnk- Aktie« . . .. . . .

(40 ML . Ginzahlung und 5 Mt . Z« S Lr«
81. Dezember 1898 .)

OldruSurz . BlaSMteu -Mtte « (4*/ , Ai« »»« t - Zas .)Vld « ch.-P »rt»g. Dampfsch.-Khsd.-Wikn .
s4 Mt . Zins vom ! . Januar .)

W«rp»spim,« ri - PrioritStS -Mtie » LL. .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. ISS iK . -

„ London „ für t Ä. ^
„ „ N -w- Usrk „> für! DsL . » . .

HsSKndische Banknote« für 10 Gulden „ . .
An der Berliner Börse notierte » zrßsrs:

Oldrnburgische Spar - und Leihbemk- Nktie«
Oldenburg . Eisenhütten - SMe » (

".
Oldenb. Ksrstcher.«ÄrseSschaftS»AMm per

Diskont der Deutsches NeichrSemk 3 Mt.
Darlehsnkzink ds. ds . 4 Mt.
Unser Zins für Wechsel 4 Mt.

ds . ds. Konto -Ksrrrnt 4 Mt.

Mt. PCt.
105,10 105.85
103,45 104
94,90 95,45

101 102

104,60 105,15
103,80 108,75
94,60 85,15

100.70 101,25
101 .40 101,95
101,50 —
101,75 —

Sk.SO —
100,75 101 .78
88,45 89

101,50
98,45 99
88,50 83,05

82,60 83,80

49,60 50,18

89,80 100,35
99,80 100,60

104 104,50

103,28 103,78
98,20 98,78

100 —
89 100

100 101
89 —

154

—>

80
167,90 168,70

20 .31 20.41
4,175 4,215
16 .75 —

Augustfehn) 61 PCt. G.
Mtim per

'
St . 1430 B.

ü . Oldenburger Wochenmarkt vom 12 . Sept . Die Zufuhr
von Schweinen , namentlich Sechswochenferkeln , war recht stark, doch
war der Handel nicht so bedeutend wie sonst. Es ist im Handel
eine Stockung eingetreten , wohl infolge der schlechten Aussicht auf
eine gute diesjährige Kartoffelnernte . Händler haben ihre Preise
herabgesetzt. Man konnte heute gute Ferkel für 12 Mk . kaufen.
Größere Schweine kosteten 20 bis 30 Mk . Butter war recht viel
am Platze und kostete in größeren Schlagen 96 Pfg ., im Klein¬
verkauf 1 Mk . pro Pfund . Die Nachfrage war nicht bedeutend.
Eier steigen im Preife . Man fordert für dieselben pro Dutzend
70 Pfg . Der Absatz von Fleisch - und Fettwaren ist weniger flott.
Rindfleisch in sehr schöner Qualität kostet jetzt 65 Pfg . pro Pfund.
Kartoffeln halten noch immer einen hohen Preis , sie werden pro
Scheffel mit 1,20 bis 1,40 Mk . bezahlt . Gemüfe wird flott ge¬
kauft . Aepfel waren viele Fuder verkäuflich ; sie kosteten pro Scheffel
80 Pfg . Birnen zum Einmachen wurden fehr viel nachgefragt und
mit 1,20 bis 1,50 Mk . pro Scheffel bezahlt . Es waren namentlich
Feigenbirnen am Platze . Zwetschm kosteten pro Liter 15 Pfg.

Neust , 11 . Sept . Viehmarkt . Auftrieb : 358 Ochsen;
unverkauft blieben 89 Stück . 269 Kühe , ausverkauft . Preise:
1 . Qualität 72 , zweite 70 , dritte 68 Mk . pro 50 LZ Schlacht¬
gewicht . Der Handel war flott.

Jever , 11 . Sept . Dem heutigen Viehmarkt waren 741
Stück Hornvieh , 171 Schafe und Lämmer und ca . 240 Schweine
zugeführt . Es waren nicht so viele auswärtige Händler wie am
letzten Markt anwesend und war auch der Handel nicht so flott,
doch wurden wieder hohe Preise erzielt . Nach auswärts sind circa
350 Stück Hornvieh versandt . Schafe und Schweine wurden weniger
lebhaft gehandelt . Fette Schaflämmer , in nur mäßiger Anzahl
vorhanden , wurden gut bezahlt , halbfette Lämmer erzielten 12 bis
18 Mk . 4 Wochen alte Ferkel bedangen 12 bis 13 Mk . —
Nächster Markt am 18 . September.

z Wettervoraussage
für Donnerstag , den 13 . September.

Heiter und trocken, Nacht kühl , Tag warm.

Wttteruugsveovachmugen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Thermo¬
meter
° R6.

Barometer
Monat. rom , Pariser

Zoll u.
! 5i«.

11 .Sept. 7U . NM. - ff 10 .4 768,5 28 . 4,8
12 .Sept. 8 „ Vm. ff- 11,1 767,5 28 . 4,3

Lufttemperatur
Monat . 1 höchste. j niedrigste

11 . Sept.
12. Sept.

-j- 14^
^- ff 7.4

Osternburger Kirche.
Am Donnerstag , den 13 . d . Mts . :

MWonsgottesdienft ( 10 Uhr) : Pfarrer von Seydewltz
aus Leipzig.



Immobil-̂ erkauf
( Wirtschaft ) .

Wildeshausen . Der Unterzeichnete Ver
' Walter im Konkurse über das Vermögen des

Wirts H . Berrecke zu Westrittrum läßt
dessen daselbst belegene

Brinksitzern,
bestehend aus 12 Scheffels . Garten - u . Weide
land beim Hause , 70 Scheffels . Ackerland und
5 Jück Riesclwiesen , mit sofortigem Antritt
öffentlich an den Meistbietenden verkaufen.

Es wird bemerkt , daß auf dieser Stelle seit
vielen Jahren Gastwirtschaft betrieben ist und
die Ländereien recht guter Bonität und sehr
ertragsfähig sind.

Erster Verkaussaussatz findet am
Montag , den 1 ? '

. d. Mts .,
vorm . 1V Uhr,

im Amtsgerichtslokale Hierselbst statt .Z
C . Wehrkamp , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Die zur Konkursmasse des

Kaufmanns Li . Sl . Lids » hier
gehörigen , bislang nicht beige¬
triebenen Forderungen in Höhe
von 22,497 Mark 19 Pfennig
sollen im Mustrage des Konkurs¬
verwalters , Herrn Rechnungs¬
steller Calberla , durch den Unter¬
zeichneten gegen Barzahlung
verkauft werden.

Bersteigernngstermin hierzu
wird anberanmt aus den
17. September d . I . ,

vormittags 10 Ahr,
im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten (Amtsgerichtsgeüaude ) ,

woselbst schon jetzt die Verzeich¬
nisse der Forderungen und die
Verkaufsbedingungen zur Ein¬
sicht ausliegen.

Msrking,
Gerichtsvollzieher.

Oldenburg.
Mittwoch , den 19. September d . I .,

morgens S Uhr
und nachm . S Uhr ans . ,

sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße hiers . :

2 Plüschgarnituren , 8 Sofas , 2 Vertikows,
große und kleine Spiegel , 1 mahag . Bücher¬
schrank , 1 Bücherborte , Kleiderschränke , 1
Hausuhr , 1 Regulator , Kommoden , Wasch¬
tische , Sofatische , Teppiche , 1 Nähmaschine,
10 Kohl - und Bohnenschneidemaschinen,
Betten und Bettstellen , Haus - und Küchen¬
geräte , 1 Tresen , 50 Schlafdecken , ver¬
schiedene Manufakturwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden . F . Lenzner.

nGroße Auswahl ! !
von Unterzeugen und Korsetts,

Strümpfen und Socken.
Feste niedrige Preise.

Willi, ^ ai-lin
Schüttingstr . 10.

Braunschweiger Pädagogium.
Vorbrtg . f . alle Real - u . Gymnklasfen , Maturum , Polytechnikum , techn . Schulen,

prakt . Berufe (Post rc .) . Bes . Kurse f . Einj -Freiw . Stete Aufsicht , Einzelbehandlung,
nur staatl. geprüfte Lehrkräfte . Prospekte , Referenzen, Nachw. u . Erfolge durch die Direktion:
Braunschweig , Bammelsbergerstratze 10. _ lirn -xsi ». dipl. Gymnasiallehrer.

Sämtliche Neuheiten
der Herbst- und Winter-Saison

sind eingetroffen.

in grösster Auswahl.

Fertige Costumes.
lisuskleillor , Illorgenröolre.

und

Zwischenröcke.
Knfsttig ung von 6ostum «8

preiswert und schnellstens.

Koll-Ospe »,
Winter - Capes,

Jacketts
und

Abendmiintel
empfehle ich in jeder Preislage von den

billigsten bis zu den elegantesten.

8 . A« ia « , Lmigestr . ««
Zu verkaufen im Heiligenftetstlhor-

viertel ein zu 4 Wohnungen einge¬
richtetes neues Hans mit schön an¬
gelegtem Garten . Von letzterem
kann ein Bauplatz abgetrennt werden.
Verkaussbedingungen günstig . An-
Zahlung gering . E . Memmen.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von

K 080K L Ikicbm -mn , Berlin 8 . ,
Prinzenftr . 43. Preislisten kostenfrei.

Dünger-
Streumaschinen,

neuestes System 0 . k . - k>.
Streubreite : 1,50 2, — 2,50 3, — Meter,

Preis : -M- 205 215 230 245,
liefert unter Garatie

0I»U8Vesper, Greinen,
gr . Allee 16 —18.

Buttermaschinen
liefere in praktischster Ausführung zu
billigsten Preisen.

Oldenburg . M . L . Reyersbach.

Habe ein an der Nadorsterstraße Hier¬
selbst belegenes , Unter - und Oberwohnung ent¬
haltendes Haus mit Garten für 8500
Mark zu verkaufen . E . Memmen.

08t6rnbur '
g6l

' Wekkeller '.
Empfehle zweimal täglich frische Milch

sowie abgerahmte Milch u Buttermilch.
LH.

Drielaker Fußweg 18.

Zu kaufen gesuchi größere Quantitäten gute

EUartosfeln.
Offert , u . A . K . an die Exped . d . Bl . erb.

^ Die neuen ^ M
H Harms '

schen T ' ^
^ >

Obstpflücker /
^ ^

zugleich Baum - 8
und Rosenfi eie,
empfehle allen
Gartenbesi ' .et » 1DM

Preis ä 3,50
Wiederverkäufer
erhalten Rabatt.

Kobknl ü/lüllkn,
Oldenburg i . Gr. , Acbternstr . 6.

Ktuksltiks
und

S Paletotgoffk L
empfehle in dieser Saison in besonders

großer Auswahl und sehr preiswert.

knfer - ligung vonHnrügon
unter Garantie des Gutsitzens.

S . Hahlo.
Dachpfannen.

A ^s die beste u . schönste Bedachung empfehle
ich rheinische Falzziegel nnt Silberglanz.
Das dm kostet nur ca . ^ 1,50 frei Bau¬
platz . Muster gratis u . franko.

Reumann , Oläenbung,
Baumaterialien -Handlung.

l-kbenä . b>atur88ltknbsiten
unä /lbnormitätsn

mit mehr oder weniger Köpfen , Beinen , Mßen,
Ohren rc. werden zu höchsten Preisen angekauft.

Offerten snb Nr . SV1 an d . Exp . d . Bl.

Tasel - Birnen,
Williams Christb . und engl . Herbst¬
butterb . , empfiehlt die Gärtnerei des Herrn
Baron v . Witzleben , Hude.

H . Werner , Gärtner.

Eine wichtige
Erfindung ! ! ! "WW

SE "
Schornsteine , Kochherde

Oefen , welche rauchen und nicht
ziehen wollen , werden von mir unter
Garantie zum Ziehen gebracht. Alle
Reparaturen an Oefen und Koch¬
herden werden von mir nach neuester
Methode prompt und billig ausge¬
führt . Patentierter Kgl . Hos-Osen-
setzer und Rauch absteller C . Fielitz,
Oldenburg , Neuestratze Nr . 9.

Bestellungen werden auch in der
Exped . d . Bl . entgegengenommen.

Zu verm . zum 1 . Nov . eine Unterwohn,
mit Land . Nedderendsweg 11

Apotheker k . kaettigs
Mast - n. Freßpnlver

für Schweine.
Vorteile: Rasche Gewichtszunahme,

schnelles Fettwerden , bildet Knochen, erregt
Frefzlust ; verhütet Achitis , jede Unruhe n.
innerliche Hitze und schützt die Tiere vor
vielen Krankheiten. Preis Pr. Schachtel
50 Pfg.

Allein -Verkauf für Zwischenahn bei
I . D . Gleimius.

Reelles

Heiratsgesuch.
Ein evangel . Beamter , Ende der 20er , von

gutem Charakter und fixer Figur sucht die
Bekanntschaft einer achtbaren , evang . jungen
Dame zu machen . Reflektcmtinnen wollen
Adresse unter Angabe der Vermögensverhält-
nisfe vertrauensvoll an die Expedition d . Bl.
unter 0 . 19 einsenden . Strengste Diskretion
ist Ehrensache _

leidenden weise ich unent-

FGStzlU geHlich ein sich , helfendes
Getränk nach , welches viele

» > » NM « « « A11 u . mich von meinem langen"
Leiden , schwache Ver¬

dauung , Appetitlosigkeit , befreit hat.
S . Miersen , Altona/Elbe

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht a . gl . o . Novemb . e . Junge von

15 bis 17 Jahren für hier.
Johannisftr . 13 . Frau Blumensaat.
Ein gewandt , junges Mädchen, im Kochen,

Wäsche u . Schneidern sehr tüchtig, sucht zu
Novemb . od. später Stellung . Sehr gute
Zeugnisse zur Seite.

Johannisftr . 13 . Frau Blumensaat.
Gut empf . Köchinnen suchen zu Novbr.

Stellung.
Johannisftr . 13 . Frau Blumensaat.

Gesucht a . gleich u. November mehrere
Mädchen.

Johannisftr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht zu Novbr . s . hier mehrere junge

Mädchen, den Haush . u . das Kochen zu er¬
lernen (schlicht um schlicht ) .

Johannisftr . 13. Frau Blumensaat.
Oldenburg . Gesucht für das Evangel.

Krankenhaus eine Köchin , die in den ersten
Tagen des Oktober eintreten kann.

Pastor Pralle.

Verlorene un- nachzmveisen - e Zachen.
Gefunden 1 Paar Schuhe und 1 Man¬

schette m . Knopf. Abzuh. Johannisftr . 3 , oben.

Vereins- uu- Vergnügungs -Anzeigen.
Das diesjährige

KreismWonsfest
wird am Donnerstag , den 13 . d . M,
in Ofiernburg gefeiert werden.

Der Gottesdienst wird in der dortigen Kirche
morgens um 10 Uhr beginnen , bei demselben
wird Herr Pfarrer von Seydewitz aus

Leipzig die Predigt halten.
Am Nachmittage um 3 Uhr wird die Feier

auf dem „ Schützenhofe zur Wunderburg
"

fort¬
gesetzt . Dabei werden Ansprachen gehalten von
den Herren Pfarrern Graap aus Varel und
Töllner aus Wardenburg. Das Schlußwort
wird Pfarrer Goellrich (Osternburg ) sprechen.

Gewerkverem.
Ortsvereinsversammlung der Fabrik-

und Handarbeiter am Sonntag , den
16 . d. Mts . , nachm. 4 Uhr, bei Hinkel¬
mann am Markt.

Der Ortsvereins -Ausschuß.

Gewerkverein.
Ortsverbandsversammlung am 16.

d. Mts - , nachm. 5 Uhr, bei Hinkelmann
am Markt.

Tagesordnung : Quartalsabschluß, Abrech¬
nung über Stiftungsfest , Medizinkasfe betr . ,
Vortrag über Einigungsamt und Schiedsgericht.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Ortsverbands -Ausschuß.

^ M Zwischenahner
WMWKrieger -Verein.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des hiesigenSchützenvereinsversammeln
sich die Kameraden am nächsten Sonntag um
IS Uhr mittags beim Kam . Bruns -Brockhoff.

Da mehrere Mitglieder aus dem Orte für
diesen Tag beim Schützenverein eintreten , so
werden namentlich die Kameraden von außer¬
halb gebeten , rechtzeitig und vollzählig zu er¬
scheinen . Der Vorstand.

Verein äer Virle
Olclonbui'g u . Umgogonä.

Am Donnerstag , den 13 . September,
im „ Hotel zum Lindenhos " :

verbunden mit

Prämiierung treu dienender Geschäfts¬
gehilfen.

Anfang des Konzerts 8 Uhr.
Prämiierung 9 Uhr.

Festrede, gehalten vom Ehrenmitgliede
0 . Nolslcamp aus Hannover.

Die Mitglieder sowie die Einzuführenden
werden gebeten , recht zahlreich und pünktlich
zu erscheinen . Der Vorstand.

W . Die Vereinsabzeichen find anzulegen.

Familien - Vachrichten.
Todes -Anzeigen.

Ofiernburg , 9 . Sept . Heute starb nach
langen schweren , mit Geduld ertragenen Leiden

unser lieber Bruder u . Schwager , der Zimmer¬
mann Heinrich Mönnich im Alter von
31 Jahren . Die Beerdigung findet am Freitag,
nachm . 2 Uhr , vom Evangelischen Kranken¬

haufe aus statt.
Die trauernden Hinte rbliebenen.

Lrerner Ztadttheater.
Donnerstag , 13 . Septbr ., zum ersten Male:

„ Niobe .
" Schwank in 3 Akten von Oscar

Blumenthal . Vorher , zum ersten Male : „ Ein

pietätloser Mensch.
" Drama in 1 Akt von

Julius Schaumberger.
Freitag , 14 . Septbr . : „ Der Troubadours
Sonnabend , 15 . Septbr . : „ Niobe .

" Vor¬

her : „ Ein pietätloser Mensch .
"

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion veranttvortlrch : O . Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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Familie Härtung.

34) Roman von Ernst Eckstein.
Nachdruck verboten .1

(Fortsetzung.)
Herr van Hees hatte sich längst in seinen faltigen

Almaviva gehüllt und war mit der Großheit eines regieren¬
den Herzogs von dannen geschritten. Meister Hartwig und
seine Gesellen schafften emsiglich in der Werkstatt . Franz
war in der Schule . Frau Hartwig hatte in ihrer Küche zu
thun ; die beiden Töchter in den Stuben des Hauptgeschäftes.
Die Ausgestorbenheit des Treppenbaues war von Lene Vahl¬
berg benutzt worden. Sie kam in ihren zierlichen Filz¬
pantöffelchen. Ihr Tritt war so katzenartig und leise , daß
niemand im Hause ihr Hereinschleichen bemerkt hatte.

„ Du wunderst Dich," Hub sie an , „ und es gehört sich
wohl nicht. Aber da Du leider Gottes ja nicht zu mir
kommst , so muß ich zu Dir kommen ! Und da Hab ich 's
denn abgepaßt . Längst schon hält ich

's gethan, denn wir
waren doch Freunde , Holm ! Aber dann glaubte ich immer
wieder, Du würdest den Anfang machen . . . Bis mir 's dann
gestern zu viel wurde .

"
„ Ich begreife nicht recht . . .

" stammelte Schubart.
„ Nicht? " raunte die Bäckerlene mit einem Anflug von

Bitterkeit . „ Du begreifst nicht, daß ich nun endlich mal wissen
will, wie ich denn mit Dir dran bin ? Aber ich, Holm , ich
begreife das vollständig ! Wie Du gestern so über den Platz
kamst , gegen halb nenn , und ein bißchen herübersahst und
einen Augenblick Halt machtest, eh Du in 's Haus gingst, da
dachte ich schon : „ Jetzt ist

's ihm ja eingefallen ! Jetzt
wird er uns guten Tag sagen und mir den Beweis liefern,
daß er auf das Gerede der Menschen nichts giebt ! " —
Wie 's dann aber auch diesmal nichts war und Du verschwandest
da drinnen und gingst in den Garten , wo Du die andern
trafst , da Hab ich mir 's zugeschworen . . . Fast eine Stunde
lang Hab ich noch gestern am Fenster gestanden und immer
gewartet , ob Du wohl in Dein Zimmer gingst. Aber Dein
Zimmer blieb dunkel, und das Zimmer der Grete auch. Da
wnßt ich sofort, was die Glocke geschlagen hatte ! "

„ So ? Was denn? "

„ Armer Kerl ! " sagte die Lene mitleidig . „ Du natürlich
in Deiner Unschuld merkst nicht, wie diese Schneidersfamilie
mit aller Pfiffigkeit nach Dir angelt ! Das wäre was , so
ein vornehmer Schwiegersohn ! Und die Grete hält sich ja
ohnehin für zu gut , um einen Mann zu nehmen, wie den
Hans Behrend , der doch weiß Gott für sie paßt und brav
ist und ehrlich und sich die Hand abhacken ließe, wenn sie
ihn nur ein einziges Mal freundlich anblickte. "

„ Lene, Lene, was faselst Du da ! Ich will Dir's zu¬
gute halten , denn Du bist aufgeregt . Aber der Grete und
ihren Eltern thust Du wahrhaftig unrecht . . .

"

„ Red mir nicht," sagte sie augensprühend. „ Was ich
gesehen habe, das habe ich gesehen ! Damals im Josephinen-
gehölz hat sie Dich angeschaut — man müßte ja blind sein;
Und die Mutter scharwenzelt um Dich herum , als wollte sie
Dich gleich in Silber und Gold fassen ! Der Behrend ver-
platzt dabei, und er hat ja auch recht ; denn es muß ihn
doch kränken , daß man ihn rein für nichts achtet, bloß weil
da ein Herr sitzt , der mit der Grete sich amüsieren will .

"
„ Lene, ich bitte Dich . . .

"
„ Nein , Holm , Du darfst Dich nicht wundern , wenn ich

auf die Familie nicht gut zu sprechen bin ! Ich weiß ja doch,
die allein tragen die Schuld , daß Du mir so die alte Freundschaft
gebrochen hast. Sie haben Dir's weiter geklatscht — oh,
thu nur nicht so : das mit dem Amerikaner — und Gott
weiß was dazu gelogen ; und deswegen, siehst Du, nur des¬
wegen, bist Du nicht zu uns gekommen und hast mich ver¬
leugnet , als wär ich zum Galgen reif.

"
„ Da bist Du im Irrtum ! "

versetzte Holm . „ Kein
Wort haben die Hartwigs gesagt — und auch sonst . . .
Nein , die Sache erklärt sich ganz einfach . Zuvörderst weißt
Du, daß ich ja überhaupt niemals bei Euch verkehrt habe . . .
Das war doch nur eine Kinderfreundschaft, die sich , so schön
sie war , in dieser Weise unmöglich fortsetzen ließ . . . Und
dann , ich hatte so viel zu thun ! Ich schließe mich voll¬
ständig ab, Lene . . .

"
„ Sw? Aber alle acht Tage kommst Du an unserer

Thür vorbei, wenn Du hinauf zum Direktor gehst .
"

„ Das ist was anderes ! Mit dem Direktor Ploch Hab
ich allerlei zu erörtern . . . rein wissenschaftliche Fragen . . .

"
„ Jawohl! Deshalb sitzt auch Fräulein Johanna dabei

und noch andere Leute ! Sag , was Du willst, mir machst
Du kein L für ein U vor ! "

„ Nun denn, wenn Du's hören willst, ja ! Die un¬
angenehmen Gerüchte, von denen Du sprichst, haben ihr Teil
daran . . . Du kennst meine Tanten . Die beiden Damen
sind außerordentlich heikel in solchen Dingen . Ich mußte
ihnen das feste Versprechen geben. . .

"
Lehne Vahlberg schlug sich die Hände vor's Antlitz.
„ Großartig ! " stöhnte sie gramerfüllt . „ Ist man denn

allem hier ausgesetzt, ohne sich wehren zu dürfen ? So ein
Skandal! Was wissen denn Deine Tanten ? Nichts , gar
nichts ! Die klatschen nur weiter, was andere Klatschmäuler
ausgeheckt haben ! Jetzt natürlich ist

's wie ein Eid ! Immer
nur los auf das elende Frauenzimmer ! Siehst Du, Holm,
wie ich hier vor Dir stehe , soll mich gleich ein vermaledeiter
Blitz in den Boden schlagen, wenn ich auch nur das geringste
gethan habe, was Du nicht wissen dürftest ! Nichts , absolut
nichts Hab ich gethan ; nur vielleicht unvorsichtig bin ich ge¬
wesen, weil ich nichts böses dachte! Die Raffinierten natürlich
und Schlechten, die machen's gescheiter und paffen hübsch
auf und treiben 's dann im geheimen. . .

"

MMM»

Untergenossens chaft
„Bümmersteder Marsch ."
Das Herausschaffen einiger Kubikmtr. Sand

aus dem Zuleiter in der Wardenburger Marsch
soll am Sonnabend , den 15 . d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr, an Ort und Stelle aus¬
verdungen werden.

Annehmer wollen sich bei der Schleuse da¬
selbst einfinden. Der Vorstand.

_ Wilkews.

Immobil - Verkauf.
Gellen b. Altenhuntorf. Die Erben des

weil. Hausmanns H . Wnrdemann daselbst
sowie die Ehefrau des Gastwirts August
Behrens zu Oldenburg lassen ihre zu
Gellen belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden , Klei¬
nod Moorländereien sowie einerKöterei , zur
Gesamtgröße von 41,1766 lla (91 Jück) mit
Antritt Mai 1895 am
Sonnabend, den 15. Septbr. d . I .,

nachm . 6ftz Uhr,
in Willens ' Gasthause zu Gellen öffentlich
meistbietend zum zweiten Male durch den
Unterzeichneten zum Verkaufe aufsetzen und
wird in diesem Termine , wenn irgend hinläng¬
lich geboten, der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth . C . Bargstede , Auktionator.

Winter -Hlmbschllhe.
Große Auswahl . Billige Preise.

HV. Langestr . 86 .
8

"

I ' is .IWOISSKK
'KLSW.

Die jetzt noch vorrätigen
Pianos sind unter Preis ab-
zugeven.

«
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M
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wo jedes 1,08 init einem Trekker AS2VASN werden INNS8.

kL 300,808, 158,868 , 2 mal 128,886,
KV,000 , 48,600 , 38,666

8ovisI 1,086, soviel Trekker.
decken Normt eine AellunA nnä bat jeder tffüeler an 13 ÄellnnAen teiliinnelnnen,

mus8 ckemnack suvli 12 Tröffsr macken.
Uäek8te Äeliung ! . Okiobsn.

LeteiliAnnASselreine liieren versende anelr ^ sr Naellnalune
'
/iss Vioo Vso ftss ftso Vio

3,50 4,25 8,— 16,— 20,— . 38,— k" " MONNI.
Oekl . ,Vaktrgn6 erkälte bald . Urosxellte nnd lüsten gratis.

ZülikkM8 1 . Zekokl , 8m *ZM - WM6i '86kilMM86N.
kleine verbotene Haken- oder ^ .nteilloss.

8o !iÜ6 Verli-kter gssuesti!

„ Lene," sagte Holm Schubart, dem bei der ganzen Sache
nicht recht geheuer war , „ willst Du nicht wenigstens leiser
sprechen ? Wenn man erfährt , daß Du mich hier im
Zimmer besucht hast, so dürfte das kaum dazu beitragen , jene
Gerüchte zum Schweigen zu bringen.

"
„ Nicht? Erst recht! Die ganze Welt mag es hören,

daß ich Dich lieb habe ! Wenn man doch einen lieb hat,
ist's wohl ein Unding , daß noch von andern die Rede ist,
und mit so schandbarem Lug . . .

"
„ Das fragt sich , Lene ! Wie wir uns gern hatten —

so in harmloser Freundschaft. . .
"

Lene Vahlberg blickte Holm lange und starr in's Gesicht.
Ihr Mund zuckte.

„ O , ich verstehe Dich ! " sagte sie tonlos . „Und ich wußt
es ja auch im voraus , denn sonst wärst Du gekommen ! Nein,Du brauchst mir nicht abzuwinken! Deswegen bin ich auch
garnicht hier, Holm ! Ich ertrng 's nur nicht länger , auch
von Dir so verachtet zu sein . . . Da wollt ich Dir sagen,
was Du jetzt eben gehört hast, daß ich schuldlos bin , so
wahr ein allmächtiger Gott lebt ! "

Sie trat auf Holm zu und ergriff seine Hand . Schwere
Thränen standen ihr in den Augen.

„ Glaubst Du mir ? " fragte sie bebend.
„ Lene, ich bin ja fest überzeugt . . .

"
„ Siehst Du Holm , wenn Du mir nicht glaubst — ich

könnte dann gleich verrückt werden und mir ein Leids thun!
Ach , die Menschen sind mir zum Anspeien! Solche Erbärm¬
lichkeit ! Und dabei waren die Lumpen zu feig, mir 's klar
ins Gesicht zu sagen ! Ich wußte erst garnicht, was sie nur
hatten , wenn sie so heimtückisch grinsten und zischelten ! Erst
die Mutter hat mir 's gesagt — und die hat 's von der Schuh¬
machermeisterinGehrts gehört . Wie sie damals nach Haus kam,
wollte die Mutter sich groß thun und mich herunterputzen!Da Hab ich

's ihr aber gezeigt, der Mutter ! Im Laden
war 's und niemand zugegen, und wie sie da losschrie, da
nahm ich das Brotmesser und sagte ihr ganz ruhig und ge¬
lassen : Ein Wort noch von diesen Gemeinheiten und ich
schneid

' mir die Kehle durch ! — Und dann wollt '
ich zur

Gehrts hin und ihr die Faust ins Gesicht legen. Aber dann
sagt' ich mir : die alte , dumme Person hat 's vielleicht gut ge¬
meint, und es ist wohl am Ende doch besser , man weiß, wie
man dran ist ! Wochenlang Hab

'
ich kein Auge geschlossen ; das

Herz ans der Brust hält'
ich darum gegeben, hält' ich nur

weinen können! Dann zuletzt Hab '
ich gedacht: Blödsinn!

Verachte die Lügner ! Du bleibst ja doch , was Du bist ! Nur,
daß Du daran glauben könntest, Du, Holm , wo Du mich
doch von klein auf gekannt hast, ach , das hat mich gefoltert
wie Höllenpein ! Sprich , Holm , hast Du mich wirklich für
schlecht gehakten? "

(Fortsetzung folgt .)

llrucksagllllg!
Seit fünf Jahren litt ich an einer schmerz¬

haften Thränen fistet . Mein linkes Auge eiterte
fortwährend . Ich wandte mich während dieser
Zeit an vier tüchtige Aerzte, die mir aber mit
scharfen Eintropfen u . Aetzungen nichts halfen,
und fürchtete, das Auge zu verlieren. So
wandte ich mich im Dezember vorigen Jahres
an den Herrn

llr . meä . Vvlbeöing,
llomöopsHiiselikn Anrl , Vü88slllonf,

Königssllev 6.
Derselbe hat mich binnen 6 Wochen trotz

meines Alters von 64 Jahren ganz hergestellt,
wofür ich demselbenaufrichtig danke und ihn
allen Leidenden warm empfehle.

Neustadt in Ober -Schlesien, den 15 . April
1894.

Frau Anna Ganse.
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Käsereien ._

Der SchmdlcrHe Wsteichalter
ist nur zu haben bei I . Orlick, Haarenstraße Nr. 21.

1 Scheffels. Hafer auf dem Halm ist
billia 5» verkaufen. 2 . Kirchhosstr. 2.Hühner , .

gar. italienische , halbgewachsen^
M-

s. 1,10 « z Rickmers gebe sackweise billig ab.
Johs . Sturm , Gelsenkirchen, j Paul Danckwardt.

LL

200 Ctr . amerikanischen Mais habe
noch billig abzugeben.
_ _ Paul Danckwardt.

Sack's Drillinaschiimst
die einfachsten , solidesten , werden in
jeder Spurweite geliefert, passen für jeden
Boden nnd sind die leichtzügigsten aller
Systeme . Ganz aus Stahl u . Schmiede¬
eisen, sind sie denwenigsten Reparaturen
unterworfen . Billigste Preise.

Allein-Verkauf:
Oldenburg . M . L . Reyersbach.

Perlbohnen
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen

I . Bruns , Wallstraße 25.
Zn vermiete» 8 Stücke Ackerland

auf mehrere Jahre . 2 . Kirchhofstr. 2.
Zu kaufen gesucht ein kl. Ofen . Offerten

unter H . 6 . postlagernd Oldenburg.



Knovkenmeiil,
Iliomssptiospkslmslil,

PNäpJNtzpt . k
'kosplistmkkl,

Xsinit
empfiehlt unter Garantie des Gehalts

zu billigsten Preisen
"
»? ' lvk . üüslwkns.

Bei Abnahme ganzer Wagenladungenkoften-freie Analyse.
_ _ _

Im Preise ermäßigt
habe ich verschiedene Baumwollstoffe
zu Kleidern « . Schürzen , weifte u . bunte
Bezugstoffe , Hemdeutuche , Halbleinen,
Handtücher , Barchente , Flanelle , Ser¬
vietten u . Tischtücher.
_ Julius Harmes , Langestr. 72.

Zu allen vorkommendenNäharbeiten,sowie z . Anfcrt . v . Kittdergarderobe empf.sichFra « Schröder , Lambertistr . 17 , Part.^ — » _ Kann soiu Lin-
v EÜölMANK kommenum ruu-

souäs VON Narll
jällrlioll ciuroir ^ unLiuue uussror ^ UAouturorllöllsQ. Lsucisu 8is ^ .ckrssss 4l.. X . 24
NsrlM M . S7.

A Z UnMpig . - kxLMW . ßM
vr . Kolcimnnn , Hamburg , Burstah— 12 Fachlehrer — Individuelle Be- V
handl . u . Förderungjed . eiuz . Schülers. — 8

Stets glänzende Erfolge ! 842 Schüler best . 1891 ; 46 : 1892 ; H49 : 1893; 22 im März d . I . 8
WU " 811 seit 1870 . Pension : stete ß' Aufsicht. (Prospekte gratis.) «

Keine Bettfedermwehe!
Billiger , gesunder und leichter sind meine

Original -Gesnndheits -Betten mit feinsten
Pflanzendaunen gefüllt . Von Autoritäten
empfohlen, sind dieselben in vielen Hotels,Privat - und Krankenhäusern eingesührt.

Kissen ^ 2,80
Ischl. Oberbett ^ 8,65 , Ischl. Unterb . ^ 9 .202 .. 14,90 , 2 . 15 .30
1 Pfühl „ 2,85, 2 Pfühl ., 4,50.

Nichtkonvenierendes wird zurückgenommen.
Lesunlikeiiskkllkn - KksekM

„Ohne Konkurrenz,"
Hannover , Nikolaistraße 18a.

-Itterr Mrtts ^ r
wird zur Kinderernährung das Hohen-lohe ' sche Hafermehl, welches strengnach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer her gestellt wird und
ärztlicherseits sowie von der „Allgem.
Deutschen Hebammen-Ztg.

" als das

Lsske
erkannt wurde , angelegentlichst empfohlen.

Zu haben bei Carl Fischbeck.

Als ganz besonders preiswert
empfehle einen kräftigen fein¬schmeckenden

Kualsmals - Kollos,
s Psd. 130 Pfg . , bei mehrerenPfunden 9 125 Pfg.

Dieser Kaffee ist stets frischgebrannt vorrätig.
Lekauenbung.

Zu verkaufen ein noch gut erhaltenes
Fahrrad (Rover mit Vollreifen) für 100

Carl Fesenfeld,
_ Badbergen. _

Düngerstreuer,
einfach und solid, leicht zu reinigen, streuen
absolut regelmäßig ; liefere zu Fabrikpreisen.
Probe.

Oldenburg . M . L. Reyersbach.

Wohnungen.
Zu verm. hübsch möbl. Wohn - u . Schlaf¬zimmer . Näh . in der Exped . d. Bl.

Ott « ^ « 88i »itL « i>Oldenburg , Sophienftratze 2.Vertreter für Oldenburg desPatent - Bureau Robert Kray « ,Berlin , ki .U . , Karlstratze 27,nimmt Aufträge entgegen und erteilt bereitwilligst und kostenlos Auskunft inkatsut - , Wüster - nnd W« rkvnseI »M «-4ti >x6lexvavv1tsir ._

Ztdskripti » »
auf die steuerfreie Wge Prioritäts-

Rjäsan-Uralsk-Eisenbah«-
Gcscllschaft.

Die Anleihe , im Nominalbeträge von
GOMOOMOO . - ,

rückzahlbar binnen 52 > Jahren , ist von der KaiserlichRussischen Regierung für Verzinsung und Tilgunggarantiert und ausgefertigt in Stücken von 1 und5 Obligationen — jede zu Mk . 404 . — mit halbjähr¬lichem am 1. März und 1. September fälligen Coupons.Die Zeichnung findet statt am
Freitag , den 14 . September,

MM ^ OML'GG VOM N 8 °jg,
zuzüglich Stückzinsen vom 1. September.

Anmeldungen , die wir kostenfrei vermitteln , er¬bitten wir uns spätestens bis DonnerstagAbend 6 Uhr.
GW 'LMkMx 'MMM«

aus äsr Llumsnrwisbelrüoktkröi 4Iui8 tsr vuin, kooiwvvhk bei Nsarlem,Iiw -wvi' 1VI0M0N8mä rükralioli8t liokaimt M Huroxa uaä vislsu übsrsssisoliiv OLnäsra vsgsa idrer 6üisuoä IZilOAlcsit. Isluliek lobso Runäsrls von 4irsrk6l !iiuk!g88elireibsll äis gsäiögslls , saev-tcunäixs LU8VLÜI.
rür 6 Mark fl-snko unä rollt !'« ,

' :30 t OILsor , oä . 40 k. I 'opkkultur , oä . 50 1. 4 . Osrten , oä . loa Nilliaturv/a ^illtliöv,oäsr 150 ü '
. 1u !x °?u k. LoPxievkssts , oä . 800 OartsMulxeu AsrniZodl , oä . sios Xollsktioa aii8Obißöm uaev VorNältoibS LllsaminkvA «stellt , oä . LHwillerlroIlolitloL l2 ^ 8t ., oä . Oortsvlroll .,20 8t . , oä . Loli 1. 2im . u . Oart . 160 8t . (sirtU . xraevtlZs L.usvs .li1 voa Hxar . , lolxeii , l^arr .,Oroous , 8elllL , LolmseKl . eto .l

Oross - uuä Llsiiilialläel . Vsrsavät vaok alleu Velttollea.l?rei8listeli uoä LulturaaveisallZell gratis uoä kraalro.

Zmschenahner
_ Am Sonntag , den 16 . September d . I . :

? ff06NKIA !V! .Morgens 11Hz Uhr : Versammlung und Ausstellung der Schützen beim Vereinslokale— Bruns Wirtshause , Brockhof — .Mittags 12 Uhr : Begrüßung der fremden Schützen und der sonst an dem Festzngeteilnehmenden Vereine.
Nachmittags 12 Vs Uhr : Ordnung - es Festzuges.

.. 1 Uhr : Marsch zum Marktplatze.
„ 1 Vz Uhr : Festrede daselbst, Chorgesang der hiesigen Gesangvereine . HieraufFestzug durch den Ort zum Vereinslokale.
„ 2/z Uhr : Beginn des Konzerts im Festgarten , ausgeführt von derKapelle des Kaiserlichen II See -Bataillons aus Wil¬helmshaven in Uniform . — Sehr gewähltes Programm.„ 3 Uhr : Anfang des Prämien -Schietzens.Von 6 Uhr an : Ball in dem festlich geschmückten Zelt nnd im Vereinslokale.

Der Schützenverein ladet seine Mitbürger, sowie auswärtige Schützen und Freundevon nah und fern zu seinem Feste sreundlichst ein.
_ Das Festkomitee.

Vertretung eines lohnenden Konsum-Artikels.
Zum Allein-Vertrieb eines leicht verkäuflichen Konsum-Artikels für den hiesigen Platz eventl. auch Umgegend wird einsolventer Agent gesucht, welcher bei Delikatessen - u. Fettwaren-Geschäften gut eingesührt ist.
Offerten mit Angabe Non Referenzen unter ss . i. . 76 ! befördertHaasenstein L Vogler A . G . , Hamburg.

Für 2 junge Leute , welche im nächstenWinter die Baugewerkschule in Oldenburg be¬
suchen wollen, sucheich eine Stnbe nebst
Kammer zu mieten. Offerten erbitte baldigst.Aukt Claus in Jade . ,Ans sofort oder zum 1 . Nsv.
zu vermieden eine abschließbare
Oberwohnnng.

Rosenftr. 41.
Vakanzen und Stellengesuche.

Auf sofort ein tüchtigerKommis für ein
gemischtes Geschäft, der mit der Buchführung
genau Bescheid weiß.

I . H . Meimers , Alexandcrstr . 31.

Gesucht.
Für einen jungen Mann suche zum 1 . Okt.eine gut Mob! . Wohnung , event. mit voller

Pension . Offerten mit Preisangabe unter/z . I . an die Exped. d . Bl.
Auf sofort ein kleiner Knecht.

de Vries , Lambertistr.
Zwischenahn . Der währenddes Sommers

bei mir in Stellung geweseneMaschinist
(Holländer ) sucht zum 1 . Oktober d . I.
Stellung. Derselbe besitzt gute Zeugnisse undkann jede Maschine bedienen.

S . van der Zee , Kapitän.
Für meltz Kontor suche ich

zum 1. Oktober eirren mit den
Nötigen Schulkermtnifsen aus¬
gerüsteten Zungen Mann als
Lehrling.

8 . Zoftarf, Suchdruckerei.
Die Subdtrettion

einer leistungsfähigen deutschen Lebens-
Versicherung ist für Bremen mit Oldenburgund angrenzendem Teil von Hannover an einen
geeigneten selbstth. Fachmann zu vergeben,
welcher 3000 ^ Kaution stellen kann. Bevor¬
zugt werden solche , welche bereits als Agentod . Jnsp. re . größere Erfolge zu verzeichnenhaben. Ausführl. Meld . über bisherige Tätig¬keit, Angabe ziffernmäßiger Erfolge (worüber
Diskretion Zuges .) sind zu richten unt. Chiffrel . u . 7,26 an Rudolf Masse, Berlin 8W.

Per 1 . oder 15 . Oktober suche ich eine
tüchtige, zuverlässige und vor allem ehrliche
Verkäuferin bei gutem Salär . Diejenigen,
welche schon in ähnlichen Branchen thätig , er¬
halten den Vorzug.

Adolf Blumenthal Rachs.
Eine erste Münchener Exportbier-Brauerei sucht für ihre bestrenommiertenBiere für Oldenburg und Umgegend einen

tüchtigen

Vertreter.
Offerten unter 6. 5,39 an die Expeditiond . Bl . erbeten.

Vereins- un- Vergnügungs-Anzeigen.
OMSZ ' sMMZ '

AGW
GROLLS«

Am Freitag , den 28 . Sept . :

Tanzkränzchen
in der „Harmonie ."

Anfang 7 Hz Uhr abends.
Fremde können eingeführt werden.

Der Vorstand.

Kaninchen-preiskegeln
am Sonntag , den 16 . d. Mts . , nachm.3 Uhr , bei Gastw . Behrens , Alexanderstr. 25a.

Kaninchen-Züchterverein „ Oldenburg .
"

küiAkMr -G IniWbiM.
Freitag , den 14 . Sept . 18S4:

Z.

(Zolwuluk'lisn u . 6kl ! !)
bei A . Koopwann, Bürgerfelde.

Anfang 8 Uhr abends.
Fremde bedürfen zum Schauturnen be¬

sonderer Karten.
Es ladet sreundlichst ein Ilse lueneat.Druck und Verleg von V. Scharf, für die Redaktion verantwortlich: O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 8.
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